
DIE LINKE. Sachsen 

1. Tagung des 17. Landesparteitages  3. - 5. November 2023 

I. Initiativanträge 

I.1. Unterstützung der Proteste zum Aufmarsch von PEGIDA und 

 CO am 6.11. in Dresden 

Einreicher*innen:  Steffi Brachtel, Mäx Adam, Jennifer Trültzsch, Christopher Colditz, Jannik Starcke, 

Paul Senf, Jürgen Vogelsang, Karl-Heinz Wollner, Emilia Leo Weigel, Francie 

Hoffmann, Lars Kleba, Mirko Schultze, Luise Neuhaus-Wartenberg, Daniel Totzke, 

Clara Anne Bünger, Anja Eichhorn, Sarah Buddeberg, Claudia Jobst, Kristin 

Dänhardt, Paul Hübler, Lisa Thea Steiner 

 

 

Der Landesparteitag der LINKEN Sachsen möge folgendes beschließen: 

 

Am Montag, den 6.11. Will PEGIDA wieder ihr menschenverachtendes Weltbild ans und unters 

„Volk“ bringen. Eingeladen haben sie dazu niemand Geringeres als Björn Höcke. Das ebenfalls rechte 

Bündnis Querdenken hat sich als Redner Andreas Kalbitz eingeladen. Es dürfte niemanden überraschen, 

was da auf die Straße getragen wird. 

 

Das dürfen wir nicht einfach so hinnehmen. Es wird Gegenprotest geben. 

 

• Zubringerdemo aus der Neustadt mit Ende am Schloßplatz. Start 17:15 Uhr mit einer 

Auftaktkundgebung im Alaunpark 

• Zubringerdemo aus der Südvorstadt mit Ende am Kulturplast. Start 18:15 Uhr am Fritz-Förster-Platz 

• Kundgebung „Björn Höcke ist ein Nazi.“ am oberen Ende der Treppe von den Brühlschen Terrassen 

zum Schloßplatz. Beginn 18:00 Uhr 

 

Auf allen drei Veranstaltungen wird es die Möglichkeit zu einem Protest in Sicht- und Hörweite geben. Es 

wird bunt und laut für ein solidarisches, weltoffenes Dresden! 

 

Lasst uns gemeinsam für eine offene Gesellschaft eintreten. lasst uns gemeinsam zeigen, dass 

Antifaschismus nicht nur ein Wort in unserem Parteiprogramm ist. Zeigen wir Alten und neuen Rechten, 

dass sie nicht willkommen sind. 

 

Lasst uns diesen Protest mit einem klaren Bekenntnis zum Antifaschismus unterstützen! 

 
Begründung: 

Der Initiativantrag wird dadurch begründet, dass durch die Information im Finta*plenum, die Idee einer 

landesweiten Mobilisierung und Unterstützung durch den LPT entwickelt wurde. Die 

Antragsteller*innen gingen vor dem Parteitag davon aus, dass eine Antragstellung auf dem Parteitag 

wegen der regionalen Mobilisierung nicht nötig wäre, das Interesse im Finta*plenum hat diese 

Überlegung widerlegt. 

 

 

Entscheidung des Landesparteitages: 

 


